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Vom n P onchu x 7 auf deutſches Gebiet on den S 8m M r on deutſchen äfte zuW T Berli h W T V en eine Thiel e elichen Heeresber in 12 Juli Wie wir aus den amk Berlin 12 Juli abends Amtlich nach Süden wobei ſi man W den Meilene d aus anderen Mitteilungen Jm Weſten lebhafte Feuertätigkeit in er r z wurden durch unſer Feuer geſtört N i Sie rſeans ſaun

ind unſere Bomben ham m 1 bis 10 Juli r td jedem Wetter T chwader faſt pagne 10 Juli wurden in den Abſchnitt ot und Gähru i 2ag und Nacht ei Ar U rzezany und Zborow 190 ſchnitten von nung in JtalS ihre e iſt ren r e W Oſten örtliche Kämpfe dicht ſüdlich des Dnfeſt F Offiziere ligebreeht e häinke maß d Der j e h m vo
bachtungen die Lichtbildere B efangenen ahl iſt M mäßig geringe nen italieniſ ſch P onrkundung und T Berlin 12 izahl iſt ein Maßſtab en ParteigenoſſenNachrichten vom a zahl de 12 Juli Die Beute aus bluti für die ungeheur iner Parteive u a geſchrieben JnBegner Auch die Franzo m erfolgreichen Vorgehen d n gen Verluſte der Ruf en eiverſamtnlung in Mailand habeund Engländer ſetzen natürlich i Franzoſen Jnf er deutſchen Marine hingemäht in Ruſſen die reihenweiſe Abgeordnete and habe der bekannteich ihre Bombengeſch nfanterie am 10 Juli hingemäht nur in ſeltenen Fäll e cdnete Turati erklärt Jtalihe6 gegen deutſche oder geſchwader St i e zwiſchen Küſte und der reichen k Fällen unſere Gräbe Möglichkei alien ſtehe vor dervon den Deutſchen b Straße Nieuport L 5 er n konnten Manche Kompagni en er keit einer Revolutan Wie weit dab en eſetzte ich ombardzyde konnt ch dun nche Kompagnien ſind laut Mel Sozialiſt olution aber dieten eit dabei namentlich bei nicht völlig feſtgeſtell e noch g von der Front im r auf 30 5 u liſten wollten ſie heute nicht Di nSe Ja der Wunſch mitſpr bei den Fran geſtellt werden da die feindlick fechtsſtä zu i Fener auf 39 50 Mann Ge Turatis die e nicht Dieſe Aeußerunr icht dem Eindruck Stellungen durch unſere ndlichen fechtsſtärke zuſammengeſchmolz n der Abgeordnet den auwirken den die deutſche entgegen ere Artilleriewirkung eil e mmengeſchmolzen Beſonders ſchwer einer e in letzten Tagen im n Bombenangriff bei vollkommen verſchüttet d zum Teil varen die Verluſte de 9 17 wer ner ammerve de noch ergän habe inten hervorruf e bei ihren ſchi üttet ſind Bis heute wurden 36 M Jn zahlrei uſte der 3 Transamuriſchen Diviſi den Tatſachk t entſpreche durchausMann ufen bleibe dahingeſtell chinengewehre 13 M n 36 Ma Jn zahlreichen Diviſionen d cr 5 iſton Tatſachen Für ni emar J utann öſiſchen Funkſprü che t ngeſtellt Die fran kant inenwerfer und eine Revol der St v nen der ruſſiſchen Armee wü t Ftali 3 d ei es ein Hebeimni 8 daß91 See z üche wiſſen von Zahl und Länge di anone eingebracht Die e S wolver der Skorbut Vor dem Einſ ütet Jtaliens wirtſchaftlich i ßgebracht roberten Stell t em Einſatz war den T z weifel 4 ftliche LaLänge und Gewicht der abge e ieſer von den Engländ n e v ungen wurden verſprochen worden dah ſie t à un Truppen 9 l t ſei Auf das K g e verund d erfolgten Angriffe Wu e Bomben gländern am Vormittage des 11 Juli mit kä h m daß ſie in eine ruhige Stell mehr zu ſein des as Heer ſcheine wenig Verlaßnder zu erzähle 9 ſtarkem Feuer bele da S uli mit kamen und nicht angreife u nge Stellung zu ſein deshalb werde e J arrr im nachſtehenden za Wir geben gt s am Nachmitta bfl W T t angreiſen mußten 1 Mil gegen Kundgeber nicht hrn eine Zuſammenſtellu 9 ſich nachts wieder ge abflaute um W T Berlin 12 Juli Jn 1 li tär ſondern immer n Pä von den Franzoſen n im Juni üb um zu verſchiedenen lebhaften Tagen ſi Berlin 12 Juli Jn den letzten vierzeh Die vulkaniſch ner nur die Polizei aufgeboter8 unternommenen Bomb überfällen zu ſtei er B J Feuer Tagen ſind auf St Quenti orerz ehn e ulkaniſchen Kräfte de Nati 2 l tent deutſches Gebi ombenangriffe gern ei den erfolgreiche en ſgefalle u St ZUentin erwa 2 h S wegung Ein einzi te der Nation ſeien in Be

iſt am iet ihre Ziele und W waren die deut ch V n Angriffen e fallen Die Kathedrale erh h u ß egung Ein einziger Fehl d Pviſt an ſich dieſe üb upt nd Wirkung ſoweit ſchen Verluſte äußerſt ge wahr am Kathedr jelt 60 Treffer und wird hügen e er der Regierung werde geerhaupt noch feſtſtellen laſſ Verſchiedene feindl gering mehr und mehr zur Ruine ind wird n den Funken ins Pulverfaf nEs fanden in s Verſchiedene feindliche Patrouillen w ne ibri bring verfaß zu werfen Jtret eſamt 14 T 11 Juli in Flande u i wurden am übrigen bringe die wirtſchaftliche N mrlrete A zum Teil mehrſtündig x n Flandern zurückgew Nördlich v ſchaftliche Notlage die Vngriffe ſtatt Ah ſtündige bek da ckgewieſen Nördlich Holle rung in eine lage die BevölkeOrte die kein mri avon richteten ſich ſech e war ein ſtarker feindlicher E S T B Wi ung in eine immer größere Verzweiflung drte die ſechs gegen ar Seit ndlicher Erkun g W T W klopfe immer ſtä re Verzwenflung der Hunbeſitzen gen der s Intereſſe irgendwelcher Art lichen Be eingedrungen er wurde eſer Weren lautbart Wien 12 Juli Amtlich wird ver Pr Dleigriots r n die Türen wicht nur an die de
zu kap m die Franzoſen m worfenen e betrug 600 Feworſen Verluſten durch Gegenſtoß ſofort e Oeſtlicher Kri ſtande Die Agitatt t rn des unteren Mittelde h n Heeresb richt vom 5 Juni e jer Kriegsſcha heut t i es Proletariat s r PeſtC e 500 Kilogramm cul s tn einer N T D Juna A J S C u pla 8 hauvt ich ich a tf er ſtrack n der übrige ſcht e n Rumä t di che Werk rl t r Falrenten a Voryeſtenee hee er ver hen h W de hen rite Kerften enctoisi n ich der Feſtſt Il d 2 gemeldete V o r ſt U engefe ſte De er Ruffen his g S n r gelangten die jau gerſten entſchloſſen g mein m nun t zumziehen daß ſie in W e ung adurch ent oß eines hanſeatiſck s an unſere Lomnica Stellun z t Prolergrigt zur T gemeinſam mit dem geſamteringean be älder oder unbebaut giments bei M jen Re kam es auf dem Weſtufe ca Stellung Bei Kaluez ariat zur Tat zu ſchreiten Voſſ Ztg den

wohnte Gegenden Ure und un on ch y wurde 6 Uhr m rgeng e m Weſtufer des Fluſſes Kä ten Voſſfielen Dank in geführt und brach orgens aus Stochod und nördli s zu Kämpfen AmZuſammenart dem einwandfreien rachte ein feindliches Graben id nördlich der Bahn Die Seinzige e r re war der e T Brrr und 300 Meter Tiefe n r m wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen no Kowel W e S eutſchlands
Monat Jm a aller Bombenangriffe im e deutſchen Batterien beſchoſſen 9 r Ftalieniſcher Krie s Berlin 12 Juli Welchr riſtung en Wert der eines für die Krieg ſeiner erre W v Lrheſter r Als Entgelt für dic He un Ihre b W immer bei unſeren Fe nden herrſcht d Feſtnumg

m ame ſchädign f urch eine geringfügige Be e urde mit erkennb Wi t i le r e Heim ſul ung Jdrias durch gekennzeichnet durch folgende den herrſcht wir treffend
rung für einige Stu gige w de x agarer W ar kung Verſchie t ienij Fl ger bew nur ch J waeeet Lyoner V rungI mden ſti la 4 r ne E iſenbahnz ü et ne r e arf ge ſt rn in Ame ika on 1 I d prud 3g übrigen wurde in v S elegt wurde Jm züge machten ſich eiligſt ad ungariſches Flugzer n öſterreichiſch u Juli Die Selbſttefg J l St n c n ringzeugge Hw a den abn be Deut 4 Selbſtt auf ch ungu ve eariſche Vor h die alle gr e e 12 Juli griffen feindliche gedehnten Bareenlnee a 6 ivi ren o en gus u Ter a Die Newyork Times me z ßr

I rivatgebäude J aben Schaden an 3 en und 3 Uhr Oſtern h Auf dem klei C e mit Erfolg h ichen Sozialiſten die die Dem r i 5h 9 n verurſacht Außerdem 4 rat Zeebrügge an ohne indeſſ ſtende und t nen Colbricon drange de Kaiſ n die die Demokratiſierune l 60 indeſſe S u 4 x n c n ches propagierer m t Jr zwei ſchwer und zwölf e Verſe i i e meygopurſe un 3 r anzurichten achten e e en ungen in die fei indiſche rn frab S tigteit des och nicht klar genug die
in Trier 4 jiedene F t lieb elare und ver i e Beſatzung r ſp vor Serorechens eingepen ſen DeutſchlanFlugplätze blieben militäriſ f r eder ſprengten gr P vor dem Richterſtuhl de eurſchlanditäri b italieniſck M n g oße Mengen T r chterſtuhl der ZiviliſationFliegeran riff r mehrfach Einwohner e Be ne bazonen zurück ſcher Munition und kehrten mit Gefangenen die riner Rede im Reich tag sſchuß ſprach Ede dauf die türkiſche Flott e l g t j ch e K i n der g e t i ö u t n er v i C r Die Anſicht aus daß d ung 887 u 3 r D tW T London 12 J e Kinder verwundet et drei Frauen und drei Unverä der ſtlicher Kriegsſchauplatz den haben könne wenn che Regierung den Frie

i W O z J ändert enn ſie nur ein Fr mralitä wli Reuter Die Admi Oſt Dünkirchen Gr e angebot ohn An t n n sVeeres e r des öſtlichen Mittel mit Bomben ande von unſeren Fliegern Der Chef des Generalſtabes ſchädigung en mache un d nen und Ent
Montag nach die 0 re lugzeuge zriffen Feſſelballons ſowie drei zug feindliche W T Wien 12 Jnli A rieden mit Rußland unt eriaß vom Sondertäürkiſche Flott vnſtantinope liegende deutſche den von unſeren Fliegern ab geſchofſe W wur quartier wird am 12 Juli abends T e wie ein Mann der in einem a Fahr der lebr

e mit r lich en in fei ſüdli s Duieltr a bends gemeldet Unmittel eit d en Jahrhundert lebtl Göben folg an Als ſie di icher Feſſelballo in feind u ich des Dunjeſt nittelbar it der Marneſchl ach lebtgusfin ls ſie die n wurde durck c eſtr fanden örtliche c c t handelt es ſi ich mehreiner Höhe n 7 r hatten griffen ſie aus gezbungen unſer Schrapnellfeuer Lage iſt unverändert liche Kämpfe ſtatt Die 3 age der Annexionen du rch Deu an t men umTreffe Sie erzielten direkte An der Oſt ſchädigungen di s vo t and Trgigeer guf der Göben und anderen chiffe r rekt Dnujeſtr und J front taſtete ſich der Ruſſe zwiſchen W T iſt ſeit langer Seil dorf reiben kann Dieſe Anſich
Nä e An Bord ereignet em S cö en in der arpathen langſam gegen unſer l 4 V T K on ſt an t i c 59 ſck l ell c on von den V Uitertenes brachen mehrere Brände e ſchwere Exploſionen neu en Stellungen vor Am l Jan n licher Heeresbericht vom 11 l 12 Juli Amt ges n täuſcht ſich aber ſehr w irreauch das Kriegs 18 Die Flieger gri ffer gegen end weitere Teil i erfolgten An der K II Juli daß eutſchland den Friede kön rklarminiſterium an t BabinP eilangriffe bei Grabowk aukaſusfront P i gan n Frieden haben könne wenFeind ſchien vollſt und trafen es De in Przewoziſe die ir a und bei tillerietätigk atrouillen und Ar z einfach auf ſeine beabſichtigten 2 nändig überraſcht er d n unſerem Feuer erſtickt w gkeit wie gewöhnlich Am 8 Fntſchädi vſichtigten An ne xionen undvehrbatterien Zu ſein denn die Ab J der Gegend von B urden eine aus neun B m Juli unternahm ſchädigungen verzichte Ein Fri e ea eröffneten erſt das n öſtlich Lu ezezany beiderſeits Hodow un Bataillonen 18 Eskad Grund Fin Frieden der auf dieſemomben abgeworf w W Fuer nachdem die o uck zeitweiſe hefti und Batterien beſtehende kadrons und zwei ndſatze aufgebaut iſt wird nur den fr en Zuſtandbehalten ſnridgetebrt waren Die Flieger ſind wohl 10 Uhr abends griff der Ruf n le gert Gegen e e den l e A b t e il n ung einen Da T Deutſchland wei 3 un ſein n e an d

oll nur Hierzu erfahren w re ſtarken Feuerwellen in etw l nach Richtung Die Abteil Fari aus in n öglich iſt ſo iſt a der Statu erwünſcht
ichen g die Göll T un t t e e bei Koſe za ch ließen m t 4 in ungen keinen Fried nt miniſt nd des rieos er wer Feuer em urch unſer Die Fran und ehrgeizigten rt li geben e u ben ſind desglei e i ſamme a en ruſſiſchen Verluſten zu Ah n alt v De ſt e erlitten hatte en Snper alis mus müſſen zufg geben n n Denn

am Boo ur T R diel Juli abends war land di aufgegeben werde Deutſch
eine Bombe Schaden gelitten ein Torpedoboot hat durch Art der 1 mä niſchen Front war die feindticel om ben auf das in u T r Flieger vor h a ſein n Geiſteszuſtand ä gern be

irh l 1 Uerte eſonders in de O ich egene K auf a ipoli iierten herbeil aſſe lr r Ge 9 r a n ke n t 1 ge r 14 a ſen pon J en 3Meunterei d Latinul unruhig Feindliche Sein von Braila und haus deutlich erke haus obwohl dieſes als Kranken prechen u
W a er Akrainer e Schanzarbeiten nordöſtlich zwei getötet ſechs de e war Von den Kranken wurden 3W T St 2 e n erletz ur tiſch Dun gingen meldet ar e Wir di T ln Dad Die Stockholmer Fri e T Be unervertr ſehen Frte

2 e r 7 a ne T 9 n 4 Fv n kraine weigerten ſich an ererets Hf n Friedenskonferenz gründen angezeigter ſei ſich in das befeſ Reichstag re Jul Die nationalliberale
gre de n e z F nehmen 5000 Soldaten beſeht e 5 einberufen Saloniki zurückzuzi e n Deutſck 7 eſtigte Lager von Union von nation v hen ſt wie die Telegr

Bahn v von Ki m S etzten den W q el Veutiche Krieges tung re rin evaben Seite erfahrt die Regiedaten d iew und verſuchten andere Soll B L Kopenha en 11 Juli Der däniſ rungskriſis beim Bleiben des Reichsk eFront azu zu bewegen Nleichtalls die Abreiſ re So georone e für die Stoc Der W Der däniſche Ab Die Hinrich tungen 24 8 Bethmann Holl weg micht als 9 anzlers
u ver rweigern 1 reiſe an die dakteur Boa w r kholme 7 ozioliſte nkonferenz Re n aloniti i wem dahi ngehen än h 1 nicht ſchluß geloſt an Vonu v F e t ele graphierte ſeine n Bl tte Lugano 12 Juli Die m r u De N zu non Abeſchl I It der rKrieges Re ieru er hein daß zwiſchen der ruſſiſchen e n r s ferbiſcher Offiz ie Hinrichtung drei ſitzende der Fra kti on Prinz zu Schönaich C h deu in 8 rungskommiſſare im ruſſiſchen cm fandinaviſe chhr hollände hen Ab dnung u d burg i Fort W e re in Salonikli hat in Keters r Ebef des Zivilkabinetts des Koiſe don m m

erzielt worden ſ Komit eine Einigu buvg wie Lorr dell Senn von S unterri Kaiſers von Valentin1914 W Heere S n ſei Der ruſſiſche Arbeiter und Se Eindruck gemacht nud ſchr on dort meldet tiefen z W J
J T 2 rat beruft die interné n r n Wiehbomoſti ſehr und ſehr Ubervaſd Wir ham 14 10 S rPetersburg 12 Juli Pet Tol Friedenskonfe L a onale ſozialiſtiſ che Wjedomoſti ſchreibt Die Hinrichtunger S 4 r la t an Paris 12 Juli Jou rn al des Débats

n Hi nie lick a uf di ün frur mag 8 CIL 2 m 9 u u ſt 193 L J I e n ch S t 0 h o I m n ſchweren R ückſch 7 da 8 n v n 1 hätten ern n en jte llt yur d c u t y ch e n Kr 7 i e feſt gß d 8 deutſche Gkrauſchen Grut Umformung des Heeres nach dem 17 Jhre Tagesordnung v n um Seten Heer Hlag auf das ſerbiſche un die verbi bäude immer noch un ſchütt c deidſätzer n t emo frieg und rdu r w wird ſein Welt deten Heere gehabt a die verbün mer n hütterlich ſei dſchloſſen 4 hat die vorläufige R krieg und Mi u ſoinga r rd fein Welt r gehabt Niemand habe eine tiger Sack u el in noch gewaln bei u ge eqre rung b 2 tt el u feine 10 rell en Boa pr vor ten d have eine ne Schlag bedi J t F tVoſe jedem Oberkommando das Amt re un e Aufruf zur Teiſn me an ſchnellen Beendigung Der von ſeiten der ſerbiſchen Pegiepung erwart e S ene Matin r t un 5 bevor es ins Wanken komme
t be r Kommiſſars der v erur m iliu die ſozigliſtiſch n der Konferenz wird heute an n ja tadelt die ſerb iſche Remeru 2we der Pe r r Gegenſatz zu der übrigen Preſſezur icht en Dieſer ſoll von de R e nung i n ruſ en ar delen aller Wäns in deut T a Blatt ſchre l i p rege l un au hert ſte J u ha werde ſich nicht mit ein ige n ächt t P Tſtändnis s mit dem H r Regierung im Einper Die riuff ranzöſiſcher und engliſche Surach wri ſcher das größte An Die hengerichteten er e ffen anderungen um preußiſche Mi j leichten Der

de mit dem öchſtkomi nandi Die ruſſiſchen Al gliſcher Sprache verſandt größte Anſehen und Vertrau in er en ſprechun 5 diniſterium mit Veren idierenden ernannt wer P roh Abgeſandten reiſe Wir find Vertrauen im ſerbiſchen Volk prechungen ſi Wa tDieſe Kommiſſare werde int wer Par nd R ndten reiſen nun nach London finden kei Wor rbiſchen Volke ür eine Wahlrechtsveform nd zweides ger iegsmin erden nach den Anordn nungen Er n und m Um die ſozialiſtiſchen Pa London i h rte um unſeren 3 deutigen Frieden for melr und werl uiniſters dazu beitra dnunge Entente p 51 h zialnſt en Part eien der unſere Be Dran ſſe für die un t 49 n eln zu frieden geben Eck 9Fragen die in Heer und W Rarin J alle politi ſchen tente perſönlich zur Friedenskonferenz einzuladen er ür die Zukunft auszudrücken r erklärt Die Kriſe e auf die Verſt a ä
mäßiger Weiſe r ine auft gauchen in gl e v d en Kä 5 mar Deut ſchlands über d Mi z v l Verjri u 9e zu töſen und mit der i Milit i ämpf e in Deut t tißerfolge des Bootkriemmiſſare in Ei t er Arbeit der Arme ar ch DOſt das Scheitern d ges undiſſare in Einklang zu bringen Armee ſche Fragen für die W ſ afrika Die Ere der Stocbolmer Konferenz zurückzuführent Balkankonfe W B London t2 Juli Ein Bericht e reigniſſe ſeien für die Entente günſtig u derJ Die HKrawall renz C ſtafri a beſagt wen a C n 1 icht V us Bed iwgu ng daß ſie ſi ch dur c kei 19 e inter de er W T B e in Finnland 2Sngano 12 Juli Ueber die militäriſche mit dem feindlich e en ruppen am 7 Juli Maske Deutſchlands täuſchen daſſe frichensfrenndliche

T Stockholm 12 Juli in Paris zur Berotung gelang militäriſche Seite der Ukuli Fühlun e rm n Gegend von tnmann meldet aus Haparanda MRach n Eine ſagt Corr della Sera Sie ſeien bere Balkanfrage eine kon miſche Bann g Vyo m de unſere Streitkräfte Anglücksfälle auf Ruhrzechen
rungen finniſcher Zeitungen en dete d en Schilde gelöſt durch den VBeſch reits grundſätzlich vech e der Deuiche m das Zent ind den Auf der Zechrege e den in ni ſche n Ban e d 5 ndete t T m p zwi Truppe n Bei hz ein e B r Ententem ächte c Manne B S Deutſ chen auf der Lin Ukuſt fol i Fer J ſt e re Schamrock bei Gelſ n kirchen er

H ger m o n u l den ruf ſchen Sold rter zus h ſo n l aurs dem E r go er gti omen wurde tr t 9 n Ge eineim ruch w t re mit einem Siege en Soldaten aus Theſſalien zurückzu pirus als auch ſtandes durchgef n troß ſtarken Wie der getöt obei drei Bergleuté
Dieſe warteten in Verſ der auern ckzuziehen Nur Korfu kö i ührt Unſere rechte Al et wurden Auf der Reckli14 e erren M J liner T at ſck r u o Ter neben 9 lung rück a f ſt J Zeche Reck ln hauſen deMuvit r erſtecken bis die So r e egiſchen Beder ttung F r ieben Meilen ſüdlich von Mu n Harpener Bergba A v rS tion verſchoſſen barten Dann ſtürzte ten alle Adriag nicht aufg utung für den Krie d ſüdlich von Muindi vor Unſer Zentrum E T ktiengeſellſchaft ereigne i9 rſchoſſen hatten ann ſtürzten ſie icht egeben werd der vertrieb den Feind v S m Exploſion vo 3 e ſich eineie Ruſſen von denen ü tür ſich ruf j e di en Die wichtigſte Fr e wo on Ukuli und erreick r on engſtoffgaſe obeivon denen über 50 verwundet un Ah ie was mit Enten Mte age ſei Fuß Unſe 2 ichte en Tu ba getöt prengſtoffgaſen wobei 15 Perſonenerwundet und vier ge ſolle ob es ſeine neue Z n n t h e e re geſchehen breiten h t r br achte ihrt vorgeſchobenen werden dex ehe wurden Zebn Be vgleute

Pienaſtir behalten ſolle oder ob mit Einſchluß von Wangwi Einige Gefange m p3 n go ſüdweſtlich von Wilhelm bei Gelſent uf dem Schacht Pluto der Zeche
es aus Sicherheits n e wurden eingebracht Auch ſtatt Ach t Ber i ren fand eine Grubenerploſion

agleute wurden getötet dreizehn



der Bericht der Oherſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 12 Jnß
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Hee pe Kronprinz Rupprecht
Der Angriff der e Veläethe ame önen großen derFeind hat n e nicht zu führen rnocht
Die Kampftä atcit der Artillerien war geſtern in

vor h ſüdöſtlich von Ypern an der Artois
ont bei Lens und Bullecourt geſteigert

W rere Erkundungsunternehmungen wurden von
durchgeführt

onchyſtürmten Stoßtrupps einesan ätgſes Regiments unter wirkungsvoller Mithilfe

von Flammenwerfern eine Reihe engliſcher Grä
ben aus denen eine größere Zahl von Gefangen
zurückgebracht wurde

Heeresgruyye Deutſcher Kronprinz
Jn der Weſtchampagne und auf dem linken

Maasnfer entwickelten ſich im Laufe des Tages hef
tige Fenerkämpfe

Einige Anfklärungsgefechte endeten günſtig

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Wieder war bei Riga Smorgon und Baranowit

ſchi die Feuertätigkeit lebhaft auch bei Luckund auf dem oſtgaliziſchen Kampffeide ſchwoll
ſie zeitweilig zu erheblicher Stärke an An der Schtſchara
wurden ruſſiſche Jagdtrupps am Stochod ſüdöſtlich von
Kowel feindliche Teilangriffe zurückgewieſen

Zwiſchen Dnjeſtr und Karpathen fühlten die Ruſſen
mit gemiſchten Abteilungen gegen die Lomnica Stellung
vor bei Kaluſz erreichten Vortruppen das Weſtufer des
Fluſſes

Mazedoniſche Fronk
Nichts Nenes

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Bedeutung der Aisne
Champagne Schlacht

April Mai 1917
Am 15 April 1917 erließ der damalige Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee folgenden Armeebefehl

An die Offiziere Unteroffiziere und Soldaten
der franzöſiſchen Armeen

Die Stunde iſt gekommen Mut und Ver
trauen Es lebe Frankreich

gez General R Nivelle
General Paſſaga Führer des XXII Armeekorpseiner der in dieſem Frieg beſonders hervorgetretenen

franzöſiſchen Generale erkieß folgenden Befehl

Geheim Den Herren Diviſions Brigade
Regimentskommandeuren

Die Handlung die wir unternehmen werden iſt
entſcheidend für das Schickſal des Vater
landes Sie wird von der Truppe und im be
ſonderen von allen Kommandoſtellen einen eiſernen
Willen eine ausdauernde Tätigkeit und einen allem
gewachſenen Aufopferungsgeiſt erheiſchen Die Tage
der Ermüdung und des Kampfes werden ohne Unter
brechung aufeinander folgen bis zur Entſcheidung Es
wird den Kommandoſtellen zur Pflicht gemacht das
Vertrauen immer mehr zu vergrößern die Truppen
dahin zu bringen die Ermüdungen und Entbehrungen
leichten Herzens zu ertragen Es wird kein Ausfall
keine Zögernng keine Vernachläſſigung und kein
Mangel an Jnitiative geduldet werden

Der Kommandierende General
des XXXII Armeekorps

gez Paſſaga
Dieſe beiden Befehle kennzeichnen den Geiſt die

Stimmung und Beurteilung der Lage im franzöſiſchen
Heere kurz vor Eintritt in die große Frühjahrsoffen
ſive die von den Franzoſen gegen die Front der Heeres
gruppe Deutſcher ronprinz in einer rund 100 Kilometer
breiten Front von Soiſſons bis Aubérive in der Cham
pagne 30 Kilometer öſtlich Reims geplant war Führer
wie Truppe hielten die Stunde für gekommenDie Hoffnung daß dieſe Schlacht den großen Wende

punkt im Kriege bilden und die Kronprinzen Front
h werde war an und für ſich keineswegs un

berechtigt Jn bisher beiſpielloſem Umfange hatte diefang öſiſche Oberſte Heeresleitung ihre Vorbereitungen

für dieſe r etroffen Die beſten Diviſionen
waren 3 bis 5 Monaten nicht mehr in Front eingeſetzt ſondern auf Uebungsplätzen auf das ſoragfältigſte

als Angriffsdiviſionen ausgebildet worden Noch ge
waltigere Artilleriemaſſen als in den bisherigen Offen
ſiven waren herangeſchafft eingebant und eingeſpielt
worden für ihre Aufgabe durch ihr alles zertrümmern
des Trommelfenuer der Jnfanterie den Weg zum Durchbruch zu bahnen Unbeſchränkte Munition war ſicher

geſtellt
Dazu kamen in letzter Stunde der Eintritt Amerikas

in den Krieg und der vorübergehende Erfolg der Eng

Drei Wochen bei der Hochſeeflotie
Von Hauptmann Otto Lehmann

VII
Waſſerflugzenge

Mit der zunehmendem Vervollkommnung des Land
flugzeuges in den letzten Jahren vor dem Kriege als
Kriegswerkzeug für das Landheer begannen auch die
rſten Verſuche mit Waſſerflugzeugen das heißt mit
lugmaſchinen die vom Waſſer aus aufſteigen und dort

landen konnten von denen man aber auch verdaß ſie im Notfalle auf dem Feſtlande zu Boden

könnten Das Hauptintereſſe an der Konſtruk
ion ſolcher Maſchinen hatte die Marine die ſich des

ſchnellen Luftvogels zur Erkundung des Feindes aufdem Meere bedienen wollte und den Wert der Luftauf

flärung in einem zukünftigen Seekriege beizeiten er
kannt hatte

Nun war es allerdings nicht ſo einfach ein Waſſer

und

auch
a a te

75

l

fommen
tion

flugzeug zu bauen das allen Anforderungen entſprach
Die überſchlauen Leute die unter ein brauchbares Land
flugzeug einfach Schwimmkörper ſetzen wollten wurdenn der Praxis arg enttäuſcht Ent weder ſchwann das
Flugzeug und flog nicht oder es flog nach Wunſch und
ſchwamm ſchlecht oder gar nicht Man mußte alſo das
neugrtige Ding auf ganz anderer Grundlage aufbauen
mußte es von Grund auf neu konſtruieren und kam auf
dieſem Wege der Gründlichkeit unter Ausſchaltung allen
Flickwerks ſehr balld zum gewünſchten Ziele

Die Verſuche mit geeigneten Schwimmern bewegten
ſich in recht weiten Grenzen ſie fingen bei den kleinſten
gerade tragfähigen Schwimmkörpern an diein verſchiedenen Abmeſſungen als Haupt oder Neben
jchwimmer dienen und endeten beim richtigen Boot
in das dann auch der Motor und der Führerſitz ein
gebaut ſind dieſem gab man daher ſchon den Namen
Flugboot Die obenerwähnten Neben oder Hilfs

ſchwimmer unterſtützten die Tragflächen während der
Hauptſchwimmer als Träger für das Ganze diente und
auch ſo berechnet ſein mußte Denn es iſt klar daß ein

hyt len

Flugzeug mit ſeinen Tragflächen dem Winde der auf

ander Anfang Aprll vel Arras um Volk und Heer in
Frankreich mit froher re zu erfüllen Der ſieges
e Angriff ſt t jedes franzöſiſchen Soldatenand an ener egsbeginn noch nicht erreichten

he Und in kieſen Geiſte rannten Frankreichs

ruppen gegen die Heeresgruppe des Kronprinzen an
In vorderſter Front 28 Diviſionen unmittelbar dahinterJ Reſerve 33 Diviſionen weiter rückwärts nochmals

rund 20 Diviſionen teils bereitgeſtellt teils in der
Heranbeförderung begriffen Endlich 7 Kapvallerie
diviſionen verſammelt zu ſchnellſter Ausnutzung des
ſcheinbar geſicherten Front

Aber dieſer Erfolg lieb trotz aller verfügbaren
Kräfte und aller Vorbereitungen aus Nur wenige un
weſentliche Geländeteile wurden aufgegeben Jm übrigen
hielt die geſamte Front der Heere tarnppe Deutſcher
Kronprinz unerſchüttert ſtand ührer und Truppehaben auf deutſcher Seite in dieſer Schlacht einen Sieg

errungen der ſich getroſt den größten Siegen der Kriegs
geſchichte an die Seite ſtellen darf

Jn zäher Ausdauer hat die deutſche Infanterie in
der Hölle des feindlichen Trommelfeuers ſich ihr kaltes
Blut und ihre Kampfkraft zu bewahren gewußt Jn
ungebrochener Angriffsfreudigkeit iſt ſie aus ihren rück
wärtigen Gräben herausgekommen und hat im Gegen
ſtoß die an Zahl erheblich ſtärkere feindliche Infanterie
unter blutigen Verluſten zurückgeworfen Jn muſter
gültiger Weiſe hat die deutſche Artillerie den Jnfante
riſten unterſtützt die feindliche Artillerie dauernd ge
ſchwächt und ihr wirkſames Sperrfeuer vor die An
griffsmaſſen des Feindes gelegt Zahlen ſprechen am
deutlichſten Seit dem 16 April hat der Franzoſe an er
Front Soiſſons Aubérive bis jetzt 81 friſche Di
viſionen 23 Diviſionen zum zweiten 2 zum drittenmal
im ganzen alſo 106 Diviſions Ein heiten ver
gebens eingeſetzt Sie ſind zum Teil vollſtändig
aufgerieben und vernichtet worden

Ein anſcheinend gut unterrichteter franzöſiſcher Offi
zier nennt folgende Verluſtzahlen allein an der Ajsne
Front für die Zeit vom 16 April bis Ende Mai
22 732 Tote 39 000 Vermißte 104 0090 Verwundete Dieſe
Zahlen kommen im ganzen dem vollſtändigen Verluſt von
etwa 26 Diviſionen gleich

Das Bewußtſein daß die Aisne Champagne Schlacht
eine Niederlagederfranzöſiſchenn Waffen
war iſt nachweislich bei den franzöſiſchen Truppen all
gemein verbreitet Die Gefangenen Ausſagen ſowie er
beutete Briefe der letzten Wochen laſſen keinen Zweifel
daß die Siegeszuverſicht die Anfang April herrſchte
einer tiefen Niedergeſchlagenheit und völligen Hoff
nungsloſigkeit gewichen iſt einer Hoffnungsloſigkeit die
mehr und mehr ſchon ſchwere Vergehen gegen dieManneszucht und ausgeſprochene Fälle von Menterei
gezeitigt hat

Wenn dieſe Offenſive mißglückt iſt ſo ſagt ſich der
franzöſiſche Soldat wie wann und mit welchen Mitteln
kann da die nächſte den erſehnten Sieg bringen

Trotzdem ſoll mit dem vorſtehend Geſagten die Aisne
Champagne Schlacht nicht als abgeſchloſſen hingeſtellt
werden Aber ein Abſchnitt liegt hinter uns und wohl
ziemlich ſicher der ſchwerſte

Daß die Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz im April
bis Mai 1917 die Aufgabe kraftvoll aktiver Verteidigung
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen in glänzender
Weiſe ſiegreich gelöſt hat iſt jedenfalls eine Tatſache
die bereits der Geſchichte angehört Mit dem glücklichen
Stolze treu erfüllter Soldotenpflicht durften daher
Führer Offiziere und Mannſchaften der Heeresgruppe
das Telegramm leſen das ihnen am 1 Juni 1917 den
Dank ihres Allerhöchſten Kriegsherrn ausſprach

Die GSabotage der franzöſiſchen
Kriegsgefangenen in Deutschland

Die bereits vor einiger Zeit im Deutſchen Reichstag
und in der deutſchen Preſſe gebrandmarkte Ver
ſchwörung einer franzöſiſchen Organiſation mit
der Kriegsgefangenen die deutſche Landwirtſchaft und
Jnduſtrie zu ſchädigen reicht viel weiter als man

n ziffer Sabotageurſprünglich bei der Er ung der erſtenbefehle angenommen hatte Aus allen Teilen Deutſchſenae kamen Me 1d ungen von zahlreichen Verbrechen

die unzweideutig im Zuſammenhang mit jenen Befehlen ſtehen und das Vorhandenſein eines weit
greifenden und ungemein vielſeitigen Planes beweiſen
Alle Möglichkeiten welche das Vertrauen der deutſchen
Bevölkerung bot ſind in Betracht gezogen Brand
ſtiftungen Sabotage der Saaten und Nutzgewächſe ins
beſondere der Kartoffeln Beſchädigung der land dwirt
ſchaftlichen Geräte Viehmißhandlung und Vieh
verſeuchung Zerſtörung von Maſchinen und Jnduſtrie
betrieben Dieſe K kriegsgefangenenſabotage wurde ein
geleitet im Zuſammenhang mit der Verſchwörerarbeit
der ausländiſchen Spione und Agenten Aufgabe
es nebenbei auch war die Kriegsgefangenen zur Meu
terei aufzureizen was ihnen hier und da geglückt iſt
Die Zuſammenſtellung einiger Fälle mag einen Begriff
geben von der Tücke und Gefährlichkeit dieſer völker
rechtswidrigen Machenſchaften mit denen hinter dem
Rücken einer argloſen Bevölkerung ein Feind vernichtet
werden ſollte dem man ſich im offenen Kampfe nicht ge
wachſen fühlte

Brandſtiftungen ſind ziemlich häufig auf ſolche
Aufreizung zur Sabotage zurückzuführen Hat doch die
franzöſiſche Sabotage Organiſati on den Kriegs
gefangenen Zündſchnüre und jeder Art zu

deren

deizkörper 711geſchickt oft in Form und Auf machung von Schokoladen

m m wurnre I zce erheblich heftiger als zu Lande weht großen Wide
ſtand en tgegenſetzt der überwun werden muß daß
vaher ſchnell einmal umgeworfen werden kann und
kentert wenn der Windſtoß nicht durch geeignete
Schwimmkörver auf dem Waſſer abgefangen wird

Es kam ja ſchließlich auch nicht allein anf dieSchwimmfähigk eit an ein Waſſerflugzeng das krieg

hrauchbar ſein wollte mußte mehr als auf ruhigemLaſſer ſchwimmen können es mußte in der Lage ſein

den Wogen des Meer s bis zu einem beſtimmten Grade
Genau wie ſich heute jedes kriegsbrauch
von Wind und Wetter nnabhängig ge

ſrandzukait n

b are Flugzeug
macht hat genau ſo glatt mußte beim Seeflugzenug das
Sichloslöſen vom bewegten Waſſer der Start und die

rreicht werden
Der Seeflieger braucht
ſein Flugzeug das Eriſt ausgezeichnet Es iſt ichnelſ

trägt ſpielend ſeine Bombenlaſt
Gewicht zunahm und durch ſeine

an Luftwiderſtand mehr zu überwinden

Rückkehr vom Flug die Landung e
Beid s iſt geſchafft worden

Notlandungen nicht zu ſcheuen
zeugnis deutſcher Arbeit
ſteigfähig und wendig
und was es an totem
Schwimmkörper
hatte erſeßten andere Sachen und glichen alles fein aus
Nicht zuletzt waren es die deutſchen guten ſtarken und
trotzdem leichten Motoren die über manche Klippe hin
weghalfen

Wieviel kriegsverwendungsfähige Flug zuge man
heute bei den Marineformation n hat weiß kein Menſch
und wer weiß darf es nicht ſagen Genng ſind aufjeden Fall da Sie ſpähen in Flandern ſie erkunden
in der Nordſee ſie fliegen in der Oſteſee und an der
kurländiſchen Küſte und ſiegen 7
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Ein ägyptiſcher Nationaliſt über
Aegyptens Befreiung

Der Führer der ägyptiſchen Nationalpartei
Mo ba mmed Farid Bei der zurzeit in Stockholmweilt tritt in Stockholms Dagblad ene Wiſch dafür
ein za an jetzt wo fo viel für die Befreiung unter
drückder Völker und das Selbſtbeſtimmungsrecht der Na

Landesverteidigungst

tafekn und damit
h

n Brandſtiftungen legen die S Sa
tet g x Wert auf Kartoffelſabotage Jn einem ihnen heſandtet Ge
heimſchriftzettel wurden die Kriegsgefangenen auf die
Seiten 105 107 des Buches Les Travaux des Champs
hingewieſen Jeder Empfänger des Buches bekam außer
dem noch 20 Sonderabzüge der Seiten 105 107 zur wei
teren Verbreitung Dieſe Seiten handeln nämlich von
der Uebertragbarkeit der Kartoffelkrankheiten und von
der Wichtigkeit des Auges der d

Wie aufmerkſame und verſtändnisvolle Leſer dAnweiſungen gefunden haben beweiſen unter viele
folgende Fälle Der franzöſiſche Kriegsgefangene Regol

hat einer größeren Menge Saatkartoffeln bei der Aus
ſaat die Augen aus geſchnten Jm Bereich des Kriegs
gefangenenlagers des J Bat yriſchen Armeekorps hat derfranzöſiſche Sriegbsgfa gen Megliore bei ſeiner Arbeit

geberin während des Kartoffellegens jede Kartoffelſichrmals mit der Hacke heimlich zerſpalten Der Fran

zoſe Jules Ach aus dem Kaſſeler Lager hat im Maibeim Kartoffellegen die Kartoffeln mr in ein be
nachbartes Roggenfeld geworfen Der Amtmann von
Dringenberg hat Anfang Mai zwei Franzoſen dabei er
tappt wie ſie die Löcher zuwarfen ohne die Saat
kartoffeln einzulegen Der Gefangene Matthieu Del
mau des Chemnitzer Lagers hat ſich gerühmt 30 Kilo
gramm Kartoffeln beim Legen entkeimt zu haben Die
Beliger Monnier und Hermans aus dem Sennelager
haben auf ihrer Arbeitsſtelle bereits keimende Kartoffeln

genaue Anweiſungen zur Brand

ausgeriſſen Aus Frankreich und England erhalten dieGefangenen teils offen teils verſte 4t Handwerkszeuge

zur Kartoffelſabotage z in Schokolade eingebacken
Blechſtreifen abgezwickte und eigens geſchärfte Nägel
kleine geſchärfte Löffel Bemerkenswert iſt die Aeuße
rung eines engliſchen Kriegsgefangenen die Gefangenen
brauchten gar keine Sabotagenmittel aus der Heimat
ſie müßten nur in je fünf Löcher keine Kartoffel legen
und in das ſechſte ſechs auf einmal es f ehle ja an Auf
ſicht Außer den Kartoffeln ſi auch andere Nu
pflanzen Gegenſtände ſachkundige r abotageDer Franzoſe Boerier aus dem ürnbe rger Lager bat

im Mai Kohlrabi und rote Rüben mit den Wurzel
ſpitzen nach oben geſteckt Bei Zerbſt eggte ein
Kriegsgefangener ſtatt eines für Hafer beſtimmten
Stückes Land ein im Keimen befindliches mit

n

geweſe

Ding
bepflanztes Landſtück

Von den ſehr zahlreichen und mannigfaltigen vor
ſätzlichen Viehmiß handlungen und ever
ſeuchungen durch Gefangene ſei hier nur ein Fall
erwähnt Der franzöſiſche Kriegsgefangene im
Lager P uchheim erhielt ein in Avignon iſgegebenesPaket das eine Marmeladenbüchſe enthi v de r M ar

melade eine Gummiblaſe mit folgenden nſtändenEine Aluminiumhülſe enthaltend einen 3 ttel mit
Chifferſchrift 24 Zigaxetten mit Glasröhren einen
Gummiſtemvel genoue Fälſchung des in Puchheim ge
brauchten Prüfungs ſt mpels eine Tube und Stempel
kiſſen Jn den Glasröhren waren Bakterienkulturen
Die Chifferſchrift in der Gumt miblaſe enthielt eine Auf
forderung den Jnholt der Zigaretten an Hornvieh zuverfüttern Dieſer Fall ird ergänzt durch die Mit
teilung eines anderen Gefangenen daß in den letzten
Wochen ſeine Mitgefangenen Frankreich Vieh
ſeuchenmittel erhalten hätten Nus einem dritten Lager
beſtätigt die Ausſage eines Jnſaſſen dasſelb Die
Seuchenmittel ſeien in Konſervenbüchſen mit veltem
Boden manchmal in der Mitte der Büchſen zwiſchen den
Konſerven verſteckt geweſen Nur langſam wirkende
Gifte würden verſandt Neuerdings fand man Sabo
tagemittel An itte wie Kompaß Karten Geheim

Nachrichten auch
r PF UNudelpaketen R

tinte und Entw ickle und geheime
eigen Walnüiſſ en artoffel

ku ichen Schofoladentafeln

Sehr zahlreich waren in jüngſter Zeit die
den n landwirtſchaftliche und induſtrielle Mſchlich zerſtört wurden Jn einer

den franzöſiſchen Kri

in

jinen

Fälle in
aſd hin 41 ab

efangenen
tegsgefgheimgriefe an ngenen Grocdes Lagers Hohen Asperg werden die Sobotagebefebleaus usdrüctig als Befehle der franzöſiſchen Regierung b

chnet fie w erden von den Kriegsgefangenen als ſaolckAnſgeſaßt und befolgt und ihre Wirkung äußert ſich in

planmäßiger Vereinigung der Gefangenen zur Sabotage
und in Aufreizung zum Streik

Mögen einzelne er zahlloſen Sabotagefälle A
brüche perſönlichen Aergers und Grolls ſein im ga t
gehen ſie zurück auf den Plan einer feindlichen Orga
ſation der jedes Mittel recht iſt um einen ohn mächtigen
Haß zu befriedigen Die Gefahre fi die
deutſche nte und für kriegswichtige deutſchetriebe verden erhöht durch die Argloſig und 2

trauensſeligkeit vieler de utſcher Arbeitgeber die ſich mit
der Länge der Zeit daran gewöhnt haben in den Krieg

ſicht Veranlaſſung geben

Kriegsaller
Unwürdige Behandlung des Gouverneurs von Togo

in Frankreich

er

Amtlich wird mitgeteilt Der in Frankreich kriegs
gefangene ſtellvertretende Gouverneur von Togo Major
v Doering der bis zu ſeiner Gefangennahme die

ruppe in Togo führte wird von der

Mandeb Ceylon den Malakla Sund uſw Mei n Wil

gefangenen wertvolle Mitarbeiter anſtatt argliſtige
Feinde zu ſehen Die zahlreichen feſtgeſtellten Fi
fährlicher Sabotage mögen daber allen Kriensgefangenen
gegenüber zu berechtigtem Mißtrauen und ſcharf Auf

franzöſiſchen Regierung ſeit kurzer Zeit ohne fede Berechtigung nicht wer als Kriegsgefangener anerkannt Er

wurde aus dem Offiz ieregenn enenlager Auch nach demZivilgefangenenlager Labasud e St Pierre verhracht
wo er in völlig unwürdiger Weiſe untergebracht iſt un
behandelt wird Von der deutſchen Regierung
ſeine ſofortige Rückführung in ein Offiziergefanclager gefordert und dabei mitgeteilt daß wen
Forderung nicht bis zu einem beſtimmten Tage erfüſſt
wäre drei kriegsgefangene franzöſiſche Stabsoff
Deutſchland ebenfalls in ein Zivil efangenenle
bracht und dort genan ebenſo wie Major v
handelt würden Da der geſtellte Termin ohne eine
wort der franzöſiſchen Regierung verſtrich trat die an
gedrohte Gegenmaßregel in Kraft Sie wird erſt
aufgehoben werden wenn Major v Doering in ein
Offiziergefangenenlager zurückgekehrt iſt

Was deutſche Verwundete in Lauſanne erlebt haben

Nach dem Berner Tagblatt wurden die letzter Ta
aus Frankreich eingetroffenen deutſchen Soverwundeten auf der Durchreiſe in Lauſanne ſo
beſchimpft und beläſtigt Schon lange vor
kunft des Zuges wogt eine dichte Menſchenm ten
dem Bahnſteig wobei ſich eine groß Ar ab jnBurſchen laut und auffällig benahmen Als im
den Bahnhof einfuhr und von den bleichen Lip r
Kranken ein Es lebe di Schweiz entgegenſchallte
hörte man Gegenrufe wie Vive la France BAls der Zug ſich in Bewegung ſetzte und die

er zin letztes herzliches Danke ein Hoch t
lichen Schweiz zuriefen drängten ſich etwa 50 bi
M kenſchen dem 3uge mit dem Rufe nach Assassins

Mörder Vive la France Beſtürzt verſchwanden die
Geſichter der Verwundeten von den Fenſtern

Berner Tagblatt bemerkt hier zu Dieſer Auftr
muß auf Leut die das vollſte Mitleid verdienen wieein Keulenſchlag gewirkt haben Man fragt ſich n n
man nicht verhinderte daß ſolche Elemente die die

Doeri

u

tionen geredet und gearbeitet werde Aegypten nicht
ſſen möge Er ſagt unter anderem folgendes

Es iſt erſta l iß d Preſſ Mittelmächte
bei Beſprechk illger der S erfriedens Aeghpten it e t Wor rwähnt e
weitblickenden Diplomaten dürften ſich j h r r
klar ſein daß ein Friede der Aegyptens Freiheit u
die Neutr t St nals nicht garantiert ein
geradezu lahmer Friede wäre Der Kan in nur dann
wirklich neutral ſein wenn er Obhut eine
befreiten Aegyptens geſtellt wird z ſt genug zu
einer Verteidigung iſt Dagegen bedeutet die engliſche

Beſetzung Aegyptens eine ſtändige Bedrohung des Welt
friedens Aegyr Lage an den meiſtbenutzten aller
maritimen Handelswege macht ſeine Befreiung noch
notwendiger als zum Beiſpiel die Belgier r Ser
biens Seine Autonomie ohne fremde Einmiſchung
wie es vor 1822 der Fall heint mir nötiger
als ſelbſt die Garantie für Neutra t der Schweiz
Aeg gypten ſt auch ein Pufferſtaat und zwar zwiſchen
zwe Welten dem Drient und dem Occident undwi ſche n drei Weltteilen Afrika Aſien und Europa
Wer Aegypten beſitzt beſitzt auch oder bedroht die isla
mitiſche Welt und beherrſcht gleich zeitig den kürzeſten
Weg von Europa Sach Aſien Wäre die engliſche Be
ſetz ung ni icht ge ſo würden der Hedſchas Aufſtand
und die E rpedition nach Meſopotamien emals ſtattgefunden hal ben Ware der Suezkanal wirklich neutral
und die D urchfahrt für die Schiffe aller Kriegführendenfrei geweſen ſo Viuen deutſche II Boote im Jndiſchen

Ozean gewirkt d die Truppentransporte nach Basra
und die Zu fuhren für die britiſchen Truppen in Meſopo
tamien weſentlich erſchwert haben

Es iſt erſtaunlich daß Wilſon bei ſeinen Redenpon der Freiheit der Meere nicht mit ein nem
Wort den Suezkanal oder Englands maritime Stütz
punkte berührt Es kann ihm doch nicht unbekannt ſein
daß England auf dem Wege nach dem Orient alle
Punkte innehat die ſeine Herrſchaft zur See ſichern

Hibraltar Malta Cypern Port Said Suez Bab el

der Schweiz in den Schmutz ziehen Zutritt haben

Die Kriegsgefangenen als ewige Lohnfklaven
Der Premierminiſter von Neuſüdwales W A Hol

mann erklärte Deutſchland werde unte r keine
ſtänden in der Lage ein nach dem Kriege eine Kr
entſchädigung zu bezahlen Er ſchlage daher als
der den Deutſchen aufzuerlege nden Friedensbedir
vor die deutſchen Kriegs gefangenen auFriedensſchluß r uckzußehniten und ſie zu den

ſätzen der britiſchen Ge we erkpereine zur Arbeit
zwingen anſtatt ſie nach Deutſchland zurückkel
laſſen wo ſie der deutſch en Jnduſtrie wieder
würden Deutſchland ſei bereits bankerott da
einzige Leiſtung die man von ihm erzielen
Arbeitskraft der in britiſche Hände gefall
efangenen Der humane gliſche
ſich alſo auch ſchon mit der Einführung de N

handels

Die Dinbenburgſpende der deutſchen Landwirte
Das Geſamtergebnis der Hindenburgſpende im Dſchen Rei che mit du isnahme des Groſ B

und des e emen wo die ſſe nochzu er mitten we Wenn ägt 96 874,08 3 t
Stel ſteht O ipreufe mit 8348,23 Zentne
al t Poſen mit 75 c Hannover t 7281,81

mern mit 6665,25 Sachſen mit 6624,64 di
provinz mit 6275 69 Schleſien mit 5732 Il
552754 eſſe ne ſau t it 10 l
mit 4 1,60 Bra den ra it 34 1 9 J
mit 3056 Zeutne J Königreich

T t 69 33,10 nut r aufgehrochten

Von ihren eigenen Landslenten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger

angriffen getöteten und verwundeten Einwohn
ſehten Gebiete in Frankreich und Belgien hat
Monat Juni 1917 wieder beträchtlich erhöht Es wurden
getötet 12 Männer 24 Frauen und 3 Kinder und
wundet 39 Männer 26 Frauen und 18 Kinder N
den Zuſammenſtellungen der Gazette Ardenn
ſind nunmebr ſeit September 1915 alſo innerha
letzten 21 Monagte insgeſammt 3078 friedl
und belai ſche inwoh ner in den von uns beſet

eten Frankreichs und Belgiens Opfer derher eigenen Landsleute geworden

Eine infame Verlenmdung
Jn ruſſiſchen und neutralen Zeitungen wird

achricht verbreitet daß die deutſchen Sol
rbrüderung der Truppen von der Oſtrfron

h von Lebensmitteln den Ruſſen
ränke gegeben hätten denen viele ruſſiſ

rlegen ſeien Dieſe Nachricht iſt eine in
leumdung

Engliſche Wehrpflichtgegner im Zuchtl
ach einer amtlichen Mitteilungo ſind me hr als 1300 Wehn

iſſensgründe wiederholt d h i al tZuchthausſtrafer n und Zwangsarbeit verurteilt
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